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Feuchtbiotopkomplex westlich "Amalienhut"
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Vegetationseinheiten
Wiesenseggenbestand, Waldsimsen-Quellwiese, Glatthaferwiese, Wiesenfuchsschwanzwiese,
Grabenbestand

MD HHabitate + Strukturen MD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

Biotopprägende Nutzung fortsetzen und weiter ausmagern!
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Großer artenreicher Feuchtwiesenkomplex mit genutzten Nasswiesen eingebettet in intensiv genutzte Flachland-Mähwiesen auf Lichtung 
östlich von Amalienhof auf Sandboden, im W, N ud S  grenzen lokal auch kleinere magere Flachland Mähwiesen an, im O findet sich eine 
besonders gut ausgeprägte, größere Flachland-Mähwiese. 
Der Feuchtbiotopkomplex hat ein recht heterogenes Erscheinungsbild und ist durch magere als nährstoffreichere Abschnitte geprägt. In den 
Nasswiesen ist vorwiegend Waldsimse aspektbildend, daneben finden sich eingestreut Schwarze Segge, lokal auch Hunds-Straußgras. An 
anderen Stellen ist die Fläche mit Gewöhnlichem Rispengras verfilzt, zudem sind Scharfer Hahnenfuß und Kriechender Hahnenfuß 
aspektprägend. Im S findet sich entlang eines Grabens eine etwas eutrophere Nasswiese mit Schwarzer Segge und Sumpf-Segge, die 
zusätzlich durch Arten der mesotrophen Flachland-Mähwiesen wie Spitzwegerich charakterisiert ist.
In der Mitte der Fläche erstreckt sich hauptsächlich von W nach O (teils auch von N nach S) ein wasserführender Graben mit 
aspektbildendem Tannenwedel. 
Im W findet sich ein kleiner Erlenbestand mit Holunder, Brennesseln, Kleinem Springkraut sowie Stinkendem Storchschnabel.
Insgesamt positiv hervorzuheben ist das Vorkommen einer Vielzahl von Geschützten Pflanzen, von denen Schwarze Segge in der Fläche 
aspektprägend ist und noch viele weitere wie Sumpf-Schafsgarbe, Kelch-Steinkraut, Wiesen-Schaumkraut, Blasen-Segge, Steifhaariger 
Löwenzahn und Kuckucks-Lichtnelke regelmäßig oder lokal vorkommen. Zudem kommen sind Teilbereiche als  Waldsimsen Quellwiese 
anzusprechen, die eine besonders geschützte Gesellschaft in Mecklenburg-Vorpommern ist. 
Der gesamte Wiesenkomplex dient Kranichen als Anflugsplatz und die zahlreichen wasserführenden Gräben sind reich an Amphibien 
(Frösche).
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Frisch

Der gesamte Wiesenkomplex dient Kranichen als Anflugsplatz und die zahlreichen wasserführenden Gräben sind reich an Amphibien
(Frösche).
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-432 - 4040, Biotopname: Feuchtbiotopkomplex westlich "Amalienhut"

Agrostis canina Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Alopecurus pratensis Bellis perennis Carex acutiformis Carex hirta
Carex nigra Poa trivialis Ranunculus acris Trifolium repens

Achillea millefolium Achillea ptarmica Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum
Alyssum alyssoides Caltha palustris Cardamine pratensis Carex rostrata
Calamagrostis canescens Carex vesicaria Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eleocharis uniglumis Epilobium palustre
Festuca pratensis Festuca rubra agg. Filipendula ulmaria Hippuris vulgaris
Holcus lanatus Hottonia palustris Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus
Juncus bufonius Juncus effusus Galium album Lemna minor
Leontodon hispidus Mentha aquatica Lychnis flos-cuculi Lysimachia thyrsiflora
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-432 - 4040, Biotopname: Feuchtbiotopkomplex westlich "Amalienhut"

Molinia caerulea Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Poa pratensis
Polygonum aviculare Persicaria hydropiper Potamogeton natans Prunella vulgaris
Ranunculus flammula Stellaria holostea Tanacetum vulgare Rumex acetosa
Rumex acetosella Trifolium pratense Rumex palustris Melampyrum pratense
Vicia angustifolia Vicia cracca Ranunculus circinatus


